
07.05.2023, 15:30 UHR

VERANSTALTUNGSORT: FOYERBÜHNE IM CAFÉ OELSNER 
DES ALTONAER THEATERS 

Am 21. Mai 2023 feiert „Die Bücherinsel“ am Altonaer Theater Ur-
aufführung. Erleben Sie exklusiv die Verwandlung eines Romantex-
tes in eine Bühnenfassung, wenn Autor Janne Mommsen ein Kapitel 
aus seinem Bestseller vorliest und das Altonaer Schauspielensemb-
le dieselbe Passage anschließend in der Bühnenversion präsentiert. 
Regisseur Axel Schneider moderiert  den spannenden Weg von der 
Literaturvorlage zum Theatertext.

TICKETS: 13 EURO (erhältlich über das Altonaer Theater und die
Buchhandlung Christiansen, Bahrenfelder Str. 79, 22765 Hamburg)

DIE BÜCHERINSEL: EIN NORDSEEROMAN 
BESTSELLER-AUTOR JANNE MOMMSEN
VERGLEICHENDE LESUNG ZWISCHEN ROMAN & THEATERTEXT  

FOYERBÜHNE IM CAFÉ OELSNER

BÜCHER IM FOYER

KLIMA IM KOPF – ANGST, WUT, HOFFNUNG: 
WAS DIE ÖKOLOGISCHE KRISE MIT UNS MACHT
SACHBUCH VON KATHARINA VAN BRONSWIJK

Angst vor Überflutungen, Schuldgefühle wegen des letzten Urlaubsfluges, 
Wut über die Untätigkeit der Regierungen: Wir begegnen der ökologischen 
Krise mit einem ganzen Bündel an Emotionen. Die Psychologin und Spre-
cherin der Psychologists for Future Katharina van Bronswijk erklärt, wie 
man dem neuen Phänomen der Klimaangst trotzt, einer weniger beachte-
ten Auswirkung des weltweiten Klimawandels. Angst, Trauer und Wut sind 
gesunde Reaktionen auf essenzielle Bedrohungen. Wir brauchen sie, um 
Motivation für Veränderung zu entwickeln und gesellschaftliche Normen 
zu hinterfragen. 

TICKETS: 10 EURO (erhältlich in der Buchhandlung Christiansen, 
Bahrenfelder Str. 79, 22765 Hamburg)

CHRISTIANSKIRCHE (OTTENSEN)

BÜCHER IN DER KIRCHE

Mit freundlicher Unterstützung vonMUSEUMSTRASSE 17, 22765 HAMBURG
TEL.: 040 39 90 58 70 | WWW.ALTONAER-THEATER.DE

01.06.2023, 19:30 UHR 

LEBENSRAUM
DEUTSCHSPRACHIGE ERSTAUFFÜHRUNG
VON ISRAEL HOROVITZ
REGIE: AXEL SCHNEIDER

Das Altonaer Museum gewährt mit seiner Sonderausstellung  „Glaubensfrei-
heit Gegeben und gefordert – seit 1601“ einen Einblick in die eindrucks-
volle Geschichte religiöser Toleranz der früher selbständigen Stadt Altona, 
in der Mennoniten, Reformierte, Juden und Katholiken das Recht hatten, ih-
ren Glauben zu leben. Einen spannenden Kontrapunkt zur Ausstellung setzt 
„Lebensraum“, eine Was-wäre-wenn-Utopie des Altonaer Theaters, aufgeführt im 
Museum Altona. In naher Zukunft lädt Bundeskanzler Tauber  sechs Millionen Juden 
und Jüdinnen aus aller Welt ein, „nach Hause zu kommen“ – so viele wie unter den Na-
zis ermordet wurden. Schon bald droht die euphorische Stimmung im Land zu kippen.

TICKETS: 13,50 EURO (erhältlich über das Altonaer Museum und die 
Buchhandlung Christiansen, Bahrenfelder Str. 79, 22765 Hamburg)

24.09.23, 15.10.23, 19.11.23, JEWEILS 12:00 UHR

ALTONAER MUSEUM

THEATER IM MUSEUM
Museumstraße 23
22765 Hamburg
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ALTONAER 
KULTURMEILE

Mit freundlicher Unterstützung des Freunde des Altonaer Theaters e.V. 
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VERANSTALTUNGSORT: CHRISTIANSKIRCHE (OTTENSEN) VERANSTALTUNGSORT: ALTONAER MUSEUM

PROGRAMM 
APRIL/MAI 2023

07.05.2023, 15:30 UHR
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Platz der Republik Königstraße

Platz der Republik

Bahnhof Altona

Bahrenfelder Strasse

Arnoldstraße

Rathaus Altona

Lobuschstraße

Ottenser Marktplatz

Ehrenbergstraße

Klopstockstraße



Mit der ALTONAER KULTURMEILE haben sich vier Altonaer 
Institutionen zusammengeschlossen, um diesen so lebendigen 
Stadtteil noch lebendiger zu machen. Auf dem Papier haben 
eine Buchhandlung, ein Museum, eine Kirche und ein Theater 
eher indirekte Berührungspunkte. Mit unserem Schulterschluss 
wollen wir aber ein Crossover initiieren, das die Stärken jedes 
Einzelnen auch im anderen Umfeld erlebbar macht.

Die Idee ist durch die vielen Überlegungen in der Corona-
Zeit entstanden, wie man sich dem Publikum wieder neu 
öffnen kann. Wir haben die Erfahrung gemacht, dass für viele 
Menschen der Mikrokosmos wieder eine größere Rolle spielt. 
„Meine Buchhandlung“, „meine Kirche“ etc. Die Bereitschaft, die 
Neugier wieder mehr hinauszugehen, sich neuen Themen und 
Angeboten zu öffnen, steigt, aber eben nur langsam.

Wir möchten zu Viert die Türen öffnen, dem jeweiligen Publikum 
einen Austausch mit und in den anderen, benachbarten 
Institutionen anbieten. Die Literatur, die Weltoffenheit der 
Christianskirche, die wechselnden Ausstellungsthemen des 
Altonaer Museums sind der Nährboden für das Theater, diese 
Räume einmal anders zu beleben, bzw. deren Themen auf der 
Foyerbühne im Altonaer Theater zu präsentieren.

Wir bieten dafür extra spezielle Formate an: KLEIN, DIREKT, 
PERSÖNLICH!

Es sollen Sonderveranstaltungen sein, die neben den „großen“ 
Programmen der jeweiligen Institutionen laufen. Erweitern 
Sie also Ihren „Mikrokosmos“ – Besuchen Sie das vielfältige 
Programm! Und finden Sie neue Freunde und Freundinnen im 
Gespräch in gemütlicher Café-Atmosphäre!

Ein besonderer Dank geht an den Freundeskreis des Altonaer 
Theaters, der diverse Veranstaltungen unterstützt und an 
den Freundeskreis des Altonaer Museums, der speziell die 
Veranstaltungen im Museum unterstützt. 

HERZLICH WILLKOMMEN sagen Nicole Christiansen, Anja 
Dauschek, Frank Howaldt und Axel Schneider.

19.02.23, 26.03.23, JEWEILS 11:00 UHR

A XEL SCHNEIDER

Intendant
A l tonaer Theater

LIEBE ALTONAERINNEN, 
LIEBE ALTONAER – 
UND NATÜRLICH AUCH ALLE 
GÄSTE DARÜBER HINAUS!

Der mit Salpeterhandel reich gewordene Hamburger Konsul Weber schuf 
eine bedeutende Kunstsammlung alter Meister, die ihrer Zeit weit voraus 
war. Sie enthielt u.a. Werke Rembrandts, Holbeins d. Ä. und Mantegnas. 
Die bekannte Kunsthistorikerin Prof. Dr. Martina Sitt arbeitete viele Jahre 
in der Hamburger Kunsthalle. Ihre Publikationen umfassen Arbeiten zur 
niederländischen Malerei des 15. , 17. und zur Kunst des 19. Jahrhunderts. 
Martina Sitt versteht es, Zeitgeschichte und Kunstgeschichte zu einem le-
bendigen Gesamtbild zusammenzufügen und dabei die unterschiedlichs-
ten Beziehungsebenen von Kunst und Leben transparent zu machen.

TICKETS: 13 EURO (erhältlich über das Altonaer Theater und die Buch-
handlung Christiansen, Bahrenfelder Str. 79, 22765 Hamburg)

30.04.2023, 18:00 UHR
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FOYERBÜHNE IM CAFÉ OELSNER

BÜCHER IM FOYER©
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PROF. DR. MARTINA SITT
VOM SALPETERGESCHÄFT ZUM SAMMLERGLÜCK: DIE GEMÄLDES-
AMMLUNG EDUARD F. WEBER – GLANZVOLL UND DOCH VERSCHMÄHT

DER FISCHER UND DER SOHN
ROMAN VON ZÜLFÜ LIVANELI 
AUS DEM TÜRKISCHEN VON JOHANNES NEUNER

Mustafa und Mesude leben in einem Dorf in der Ägäis vom Fischfang. 
Seit ihr kleiner Sohn Deniz ertrunken ist, zeigt sich das Glück nur noch 
selten. Als Mustafa eines Morgens die Leichen von zwei auf dem Seeweg 
nach Europa ertrunken Flüchtlingen findet, rettet er ein Baby aus einem 
Schlauchboot. Mustafa und Mesude wissen, dass sie das Kind den Be-
hörden übergeben müssen, doch versuchen alles, um das Baby behalten 
zu können. Meisterhaft erzählt Zülfü Livaneli von einem menschlichen 
Drama und davon, was elterliche Liebe wirklich bedeutet. 
»Eine unverzichtbare Autorität in der kulturellen und politischen Szene 
der Türkei« ORHAN PAMUK
TICKETS: 12 EURO (erhältlich in der Buchhandlung Christiansen, 
Bahrenfelder Str. 79, 22765 Hamburg)

CHRISTIANSKIRCHE (OTTENSEN)

BÜCHER IN DER KIRCHE

25.04.2023, 19:30 UHR

Ottenser Marktplatz 6
22765 Hamburg

VERANSTALTUNGSORT: CHRISTIANSKIRCHE (OTTESEN) 
VERANSTALTUNGSORT: FOYERBÜHNE IM CAFÉ OELSNER 
DES ALTONAER THEATERS 

Spektakulärer Insiderbericht eines russischen Soldaten vom Überfall auf 
die Ukraine – und was Moskau verschweigt. Der Titel ZOV ist eine Anspie-
lung auf das russische Pro-Kriegs-Symbol. Am 24. Februar 2022 um vier 
Uhr morgens marschierte der russische Fallschirmjäger Pawel Filatjew mit 
seinem Regiment in die Ukraine ein. Das Stück erzählt in Rückblenden 
auch vom jungen Pawel, der aus finanzieller Bedrängnis zur Armee geht, 
ohne mit einem Kriegseinsatz zu rechnen, dessen schockierende Realität 
ihn umso unvorbereiteter trifft. Heute lebt Pawel Filatjew im Exil. In Russ-
land droht ihm jahrelange Haft. ZOV ist der erste Insider-Bericht aus der 
russischen Armee – eine publizistische Sensation. 
TICKETS: Buchhandlung Christiansen Bahrenfelder Str. 79, 22765
Hamburg, am Vorstellungstag auch im Altonaer Museum

ZOV – DER VERBOTENE BERICHT 
THEATERSTÜCK NACH DEM BERICHT VON PAWEL FILATJEW
BÜHNENFASSUNG UND REGIE: KAI HUFNAGEL 
MIT TOBIAS DÜRR 

ALTONAER MUSEUM

THEATER IM MUSEUM

VERANSTALTUNSGORT: ALTONAER MUSEUM
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Museumstraße 23
22765 Hamburg

30.04., 27.05. UND 25.06.2023, JEWEILS 12:00 UHR


